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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x  ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x  ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






Vorbereitung

Ich habe schon relativ früh damit angefangen, online nach günstigen Flügen zu suchen und für meine Hauptflüge mit großem Gepäck ungefähr 100 EUR bezahlt.
Es gibt für die Flugverbindung Berlin-Budapest ständig günstige Angebote und es ist keine Seltenheit, auch mal eine Woche vorher für den spontanen Hin u. Rückflug nur 40-50 EUR zu bezahlen. 
Da die Flüge so günstig sind, macht es wenig Sinn die 12 stündige Zugfahrt auf sich zu nehmen, die aus Erfahrung von Freunden auch schnell über 100 EUR in eine Richtung kosten kann. 
Ein Visum ist nicht notwendig, allerdings bittet die ELTE (Eötvös Lorand Tudományegyetem) darum, eine temporary residence permit zu beantragen, da diese ab einem Aufenthalt von länger als 90 Tagen in Ungarn notwendig ist. Dabei wird aber gut beraten, und das International Office der ELTE nimmt einem auch einen Teil der Arbeit ab.
Ich bin in der ersten Septemberwoche 2019 montags in Budapest angekommen und hatte so noch Zeit mich einzufinden. Daraufhin ging am Donnerstag derselbigen Woche das Einführungsprogramm los, wo ich mit den anderen Erasmus-Studenten an der neuen Fakultät der ELTE (dem Institute of Business Economics) begrüßt wurde.
Am ersten Einführungstag gab es zunächst eine formellere Begrüßung von dem leitenden Professor der Fakultät sowie der Leiterin des dortigen International Office. Dabei wurden uns einige Abläufe erklärt und wichtige Formalitäten (wie z.B. die offizielle Immatrikulation) gleich vor Ort abgewickelt.
Da die Fakultät erst vor kurzer Zeit gegründet wurde, war die Anzahl der Erasmus Studenten sehr überschaubar (<=20). Dies machte die Atmosphäre aber sehr angenehm und persönlich. Es wurde auf jegliche Fragen eingegangen und die Erasmus-Koordinatorin hat darauf hingewiesen, jederzeit als Ansprechpartnerin verfügbar zu sein.
Im Anschluss wurde uns von Studenten des ESN-Elte Networks der Campus und Umgebung gezeigt, sowie die historische Jura-Fakultät und wichtige Anlaufpunkte, welche sich alle nah beieinander im Zentrum von Pest befinden.
Am zweiten Einführungstag wurden weitere Beratungsstunden angeboten, die aber nicht verpflichtend waren.
Die ELTE bietet grundsätzlich jedem Erasmus Studenten einen sogenannten Mentor an, der dem Studenten in den ersten Tagen die Stadt und die Universität zeigt, sowie das ganze Semester über für Fragen und Hilfe erreichbar ist. 
Dieses Angebot habe ich selbst nicht genutzt, würde es aber jedem empfehlen, da Freunde nur positive Erfahrungen gemacht haben.


Unterkunft
Ich habe mich bereits ein paar Wochen nach der Bestätigung meines Erasmus Aufenthalts online auf Wohnungssuche in Budapest begeben.
Dies würde ich ebenfalls jedem empfehlen, da es in Budapest zwar sehr viele Studentenwohnungen und WG-Angebote zu günstigen Preisen gibt, diese aber trotzdem schnell vergriffen sein können.
Ich habe bei der Wohnungssuche erst über die Website der ELTE nach Studentenwohnheimen gesucht, war aber eher unzufrieden mit dem Angebot und der Lage, da sich diese fast alle in Buda befanden. 
Es gibt auch diverse Erasmus Facebookgruppen, in denen viele Personen Gesuche oder Angebote posten, was meiner Meinung nach aber reine Zeitverschwendung ist. Die Gruppen sind leider überfüllt mit unseriösen Angeboten und Betrügern.
Ich wurde hingegen relativ schnell fündig auf der deutschen Website „wg-gesucht.de“. Dort fand ich unter vielen Angeboten ein Zimmer in einer zentral gelegenen WG in Pest. 
Auf dieser Website finden sich Wohnungen mit verifizierten Vermietern und der Kontakt mit dem Vermieter ist auch unproblematisch.
Es besteht natürlich immer ein Restrisiko, andere Seiten zu benutzen als die von der Universität empfohlenen. Allerdings habe ich von niemandem gehört, auf irgendeine Art u. Weise betrogen worden zu sein.
Durch den Fluss ist Budapest in Buda und Pest aufgeteilt, wobei Pest das Zentrum der Stadt darstellt, in dem sich auch der Campus des Institute of Business Economics befindet.
Mein WG-Zimmer befand sich ca. 5 min zu Fuß von der Metrostation „Corvin Negyed“, und des Weiteren ca. 15 min mit dem Bus vom Campus des Institute of Business Economics.
Ich würde empfehlen, sich auf jeden Fall ein WG-Zimmer in einem ruhigeren Teil Pests zu nehmen, da es in den Partystraßen der Stadt die ganze Woche über laut sein kann. Außerdem ist der öffentliche Nahverkehr in Budapest sehr zuverlässig, sodass alles in kurzer Zeit erreichbar ist.
Genauer gesagt sind die Distrikte 7, 8, der südliche Teil von Distrikt 5 und der nördliche Teil vom Distrikt 9 sehr empfehlenswert. 
Die Miete in meinem WG-Zimmer (17qm, Altbauwohnung, nördl. Teil Distrikt 9) betrug ohne Nebenkosten 360 EUR. Dazu kamen durchschnittlich 50-70 EUR, sodass sich die Miete insgesamt durchschnittlich auf 420 EUR belief. 
In anderen Distrikten ist die Miete laut meines Wissens ähnlich hoch.
Ich würde jedem ein WG-Zimmer empfehlen, da es zwar um einiges teurer ist als ein Zimmer im Studentenwohnheim, dafür die Lage und der Komfort klar überwiegen. Außerdem hat man mit großer Wahrscheinlichkeit nette Mitbewohner, die auch Erasmus-Studenten sind und daher schnell die ersten Kontakte/Freunde gefunden.
 
  
Unialltag

Ich habe an der ELTE insgesamt 6 Kurse belegt und in 5 davon eine Prüfung abgelegt.
Jeder Kurs war aufgeteilt in Vorlesungen und Seminare- für letztere galt die Anwesenheitspflicht.
Außerdem mussten in den Seminaren der jeweiligen Kurse über das Semester hinweg drei bis vier sogenannte „Mid-Term“-Tests abgelegt werden. Zum Ende des Semesters hatte jeder die Wahl, die Note der Mid-Terms als Endnote zu werten, oder stattdessen eine schriftliche Prüfung abzulegen.
Obwohl die Kurse des Institute of Business Economics sehr interessant waren, war das Angebot nicht allzu breit. Dies lag meines Erachtens daran, dass die Fakultät noch sehr jung und das Programm deshalb noch nicht ganz ausgereift ist. Dafür konnte ich Kurse anderer Fakultäten frei wählen, wodurch ich auch einen interessanten Einblick in andere Themengebiete hatte.
Zu den Mid-Terms und den schriftlichen Prüfungen kann gesagt werden, dass das Niveau niedriger als in Deutschland ist. Dennoch waren alle Professoren hochqualifiziert und die meisten sprachen fließendes Englisch auf Muttersprachler Niveau. Die Vorlesungen fanden ausschließlich in englischer Sprache und zusammen mit den ungarischen Studenten der ELTE statt.
Als Erasmus Student hatte ich das Gefühl, an der Uni sehr willkommen zu sein. Die Erasmus-Koordinatoren und Professoren waren immer überaus hilfsbereit bei Fragen oder Anliegen. Darüber hinaus wurde man per E-Mail über jegliche wichtigen Informationen auf dem Laufenden gehalten.Insgesamt kann ich nur Positives über die ELTE berichten. Die Uni verfügt über ein hervorragendes Angebot an Kursen und der Uni-Alltag ist sehr angenehm für einen Erasmus-Studenten. Die Bibliotheken und die Campus sind wunderschön und es gibt coole Cafes und Snackbars auf dem Gelände, sowie eine Mensa.


Alltag und Freizeit
Das Studentenleben in Budapest ist fantastisch. Dadurch, dass es nur ein wirkliches Zentrum in der Stadt gibt, finden sich unzählige Bars, Pubs und viele Clubs eng aneinander im Jüdischen Viertel, besonders an der Kiraly Utca und entlang der Metrolinie 4/6 wieder. Diese sind Treffpunkt für das Nachtleben, welches in Budapest wirklich einzigartig ist.
Die vielen Studenten von den Unis, sowie das allgemeine Partyvolk füllen jedes Wochenende und auch an bestimmten Wochentagen die Straßen der Stadt. Es gibt neben den Großraum Touri-Clubs und Bars viele sogenannte „Ruin-Bars“ die den Budapest-Flair prägen, wie die bekannte Bar Szimpla Kert.
Vor allem die günstigen Preise machen das Nachtleben umso attraktiver- z.B. kostet ein Bier im Schnitt knapp unter 2 EUR. Sehr empfehlenswert sind auch die unzähligen Erasmus-Events und Partys die vom „Erasmus Life Budapest“ organisiert werden. Auf diesen kommt man sehr einfach in Kontakt mit anderen Erasmus Studenten aus Europa und aus der ganzen Welt und findet viele neue Freunde. Besonders kann ich die sogenannten Morrison‘s-Mondays empfehlen, ein unvergessliches Kult-Event welches das ganze Semester über jeden Montagabend in der Großraum-Bar „Morrison‘s2“ stattfindet (Bier für 45 Cent).

Während des ganzen Semesters wurden verschiedene Freizeitaktivitäten für Erasmusstudenten geplant und angeboten. So gab es zum Beispiel günstige Trips in andere Städte Ungarns oder in benachbarte Länder, sowie Sportaktivitäten, Kennlernpartys, gemeinsame Ausflüge und vieles mehr.
Es bietet sich darüber hinaus natürlich auch an, die Möglichkeit selbst Trips mit Freunden zu organisieren. So unternahm ich mit Freunden Kurzausflüge zum Balaton-See, nach Bratislava, Wien, Zagreb und Krakau. Durch die günstigen Zug/Bus-Tickets und die geringe Entfernung passt das in jedes Studentenbudget.
[bookmark: _Hlk32714647]Abgesehen vom Erasmus ist das Leben in Ungarn im Vergleich zu Deutschland sehr erschwinglich. Die Preise beim Einkaufen sind im Schnitt immer etwas günstiger, wobei manche importierten Produkte natürlich wiederum teurer erscheinen. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind sehr zuverlässig. Vor allem Metro und Tram fahren fast 24/7 und die Studentenmonatskarte für ca. 12 EUR ist geschenkt. Zu sportlichen Aktivitäten bieten sich in Budapest grundsätzlich natürlich die Fitnessstudios an, die mit ca. 25 EUR monatlich ähnlich viel kosten wie in Deutschland. Außerdem ist es besonders an wärmeren Tagen sehr schön direkt am Ufer der Donau entlang zu joggen, oder auch auf der Laufbahn der Margareteninsel.

Budapest ist eine einzigartige Stadt, die mit ihren vielen Altbauten und imposanten Gebäuden einen ganz besonderen urbanen Charakter ausstrahlt. Obwohl die Stadt nicht so grün ist, wie z.B. Berlin, ist sie dennoch wunderschön und man fühlt sich wohl aufgehoben.

Fazit
Ich kann den Erasmusaufenthalt in Budapest wärmstens empfehlen. Nicht nur das einzigartige Flair und das Nachtleben machen die Zeit im „Paris des Ostens“ zu einer unvergesslichen Erinnerung, sondern vor allem die Leute aus der ganzen Welt. Ich habe hier Freunde fürs Leben gefunden und es war eine der besten Zeiten meines Lebens.
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